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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht; Strandsimsen-Weißstraußgras-Rasen; Wasserdost-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00369

Das Brackwasserröhricht ist die Fortsetzung des östlich liegenden Biotops. Lediglich der Kirchweg trennt die Biotope. Nördlich liegt der 
Strand der Ostsee, südlich folgen auf einen Deich Mischforstbestände. Das Substrat besteht aus ebenen, nassen und degradierten Torfen 
sowie überfluteten Schlämmen. Ein Grabennetz durchzieht das Biotop. Sonst wird es im Wesentlichen von einem Strandaster-Schilfröhricht 
eingenommen. Eingelagert sind größere Wasserflächen. Vereinzelt lockert sich das Röhricht zu Strandsimsen-Weißstraußgras-Rasen auf. 
Randlich kommen auch Wasserdost-Hochstaudenfluren vor. Das Biotop ist ungenutzt und ungefährdet. Begleitarten sind Gänsefingerkraut, 
Spießmelde, Zaunwinde und Wolfstrapp. Verstärkt im Westen befinden sich zum Teil abgestorbene Erlen und Birken.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera

Alnus glutinosa Betula pubescens Aster tripolium Atriplex prostrata
Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium Eupatorium cannabinum Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Potentilla anserina


